
Zeitschrift: Verhandlungen der Allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft für die
Gesammten Naturwissenschaften = Actes de la Société Helvétique des
Sciences Naturelles = Atti della Società Elvetica di Science Naturali

Herausgeber: Allgemeine Schweizerische Gesellschaft für die Gesammten
Naturwissenschaften

Band: 11 (1825)

Vereinsnachrichten: St. Gallen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— «§r —

sez considérable^elle ne rougit, point par Lacidft
sulphurîque et verdit par l'acide muriatique. Il
attribue cette couleur à un cyanure de fer.

Mr. Le Roy er a décrit un nouyeau procédé
pour obtenir l'acide gallique ten ass.ez grande quantité.

*) — Ayant fait l'analyse de l'opium indigène
il en a obtenu jusqu'à 14 pour 100 de morphine
erystallisée y il n'a point retiré de nareptine et
pense qu'on a pris pour cette substance le carbonate

de morphine.
La matière rouge du lac de Moral a donné

lieu à 3 analyses faites par M. M. Colladon,
Pesch i e r et M acair e? qui jointes au travail
de M. M. D e CandpIIey Vaucher et Prévost

seront communiqués à la société helvétique.

V. St. Gallen.

Auszug eines Briefes an den Herrn Präsidenten.

Was Ihre Anfragen an die Cantonal-r Gesellschaft

betriff } so sind unser Wirkungskreis
sowohl als unsere Hülfsmittel noch sehr klein ; auch
ist über die von Ihnen angeführten Zeitgcgenstän^
de so wie überhaupt über einen allgemeines
Interesse erregenden und für die Haupt ~ Gesellschaft
sich eignenden Gegenstand im Laufe dieses Jahres

bei uns nichts vorgetragen worden.
Da indessen bis anhin die Gewohnheit statt

fand dass die Titel der in den Cantonal - Gesell
Schäften verhandelten Gegenstände in der alige

Mcm, 5eet d. Phvv T, -3. 4. partit.
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eonsidèrable^ elle ne rougit point par laoidâ
sulpburique et verdit par l'aeide muriatique. ll
attribue oette couleur à uu c/anure dc ter.

Nr. B e K o ^ e r A décrit un nouveau prooède
pour obtenir faeide galljque M asse^ grande quan-
titè. — ^VANd tait fanalv^e Ze fopium indigène
il en a obtenu jusqu'à 1ä pour 190 de morpbine
ervstaIIÌ5êe 5 il n"a point retire de narootine et
pense qrfon a pris pour cette substauee le earbo-
nate de morpbine,

Ba matière rouge du lae de ^lorat a donnê
beu à 3 analvses faites par lVI. N. Lolladon,
Resellier et lVlaoairez qui jointes au travail
de ^1. N. D e Oa n d o 11 e / V au e be r et ?re-
vost seront communiques à la société belvètique.

V. St. o^îlen.

^ìus^ug eines Briefes an den Herrn Bräsidenten.

^ as Ibre Anfragen an die Oantonal(Gesell-
senak't betritt 7 so sind unser WirlcungsBreis so-
uoln als unsere Hülfsmittel noeb sebr blein ; auob
ist über die von Ibnen angelubrten ^eitgegeustän^
de. so nüe überbaupt über einen allgemeines In-
teresse erregenden und für die Haupt ^ (^esellsobatì
sieb eignenden (Gegenstand ^ im Baute dieses dab^
res bei uns niebts vorgetragen worden.

Da indessen bis anbin die Oe^vobnbeit statt
land 7 dass die 'Bitel der in den Bantonal- (Gesell
sebaften verbandelten (Gegenstände in der allge

ît. Bbv^'. I, V. s. pzrtîS.
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meinen schweizerischen Gesellschaft oft çur fcia

weitschweifig angezeigt und vorgetragen worden,
so folgt hiebei für den Fall, dass solches auch diesmal

wieder gut gefunden werden sollte und weder

ich noch ein anderes Mitglied das Vergnügen
haben könnte in Solothurn gegenwärtig zu seyn,
eine kurze chronologische Anzeige der in unserer
Cantonal-Gesellschaft in 11 Versammlungen seit
der letzten Sitzung der schweizerischen Gesellschaft

in Schaffhaus eil gehaltenen Vprlesungen
und Verhandlungen. —

In der Sitzung am 10. August 1824 las Herr
Doctor Schläpfer von Trogen eine Abhandlung
über den Blinddarm der Säugethiere. — Ferner
wurden von einigen Mitgliedern mündliche Notizen

über mehrere im Monate Juni in unserer
Umgebung gefallene Blitzschläge (vorzüglich auf Bau-
me) gegeben so wie auch ein Bericht von unserm
Herrn Präsidenten D. Zollikofer über die
neuen Einrichtungen des Herrn v. Gimbernat
in den Bädern zu Baden.

Am 14. Herbstmonat : Herr Hartmann
Vater, naturhistorisches Quodlibet über die Katze. —
Herrn Doctor Kaiser : Uebersicjit der vorzüglichen

Sauer.queilen in Graubünden, wurde schon
in Schaffhausen der allg. schweizerischen Gesellschaft

vorgetragen.
Den 12. Weinmonat 1824 : Herr Ca s p ar

Zellweger: 4te Vorlesung über Theurung und
Hungersnöth. — Herr Doctor Zollikofer:
Bericht über die Verhandlungen der allgemeinen
schweizerischen Gesellschaft in Schaffhau^en den
26 bis 28 Juli.

Den .9. Weinmonat : Herr Doctor Rh einer;
Uebcr die Mineralquellen der Schweiz.
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meinen sebwei^eriseken Gesellschaft olì yur ^
Hveitschweiüg angezeigt und vorgetragen worden»
so folgt Inebei für den Lall, dass solches auch dies-
mal nieder gut gefunden werden sollte, und we^
der iek noch ein anderes Mitglied das Vergnügen
haben Könnte in Lolothurn gegenwärtig ^u se^n,
eine îcur^e chronologische à^eige der in unserer
Oantonal-(Fesellsehaft in 11 Versammlungen 5 seil
der leisten Lit^ung der schweizerischen (Gesell-
sclisft in LeliaMausen ^ gehaltenen Vorlesungen
und Verhandlungen. —

In der Lit^ung am 10. August 1824 las Herr
Doetor Lehläpfer von Drogen eine Abhandlung
über den LIinddarm der 8äugethiere. -- Werner
wurden von einigen Mitgliedern mündliche l^oti-
^en über mehrere im Monate duni in unserer lim-
gebung gefallene Llit^sehläge (vorzüglich auf Lau-
ine) gegeben 5 50 wie auch ein Lericht von unserm
Herrn Präsidenten I). ^oîliicofer ^ über die
neuen Einrichtungen des Iderrn v. Oimhernat
in den Lädern ?u Laden.

.^m 14. dderbstmonat : Iderr Id a rtm a n n Va-
ter 5 naturhistorisehes Quodlibet über die Xat^e. —
Iderrn Doetor Xais er : Uebersicht der vorágli-
enen Lauerenell en in L-raubünden, wurde sehen
in Lehaifhausen der allg. schweizerischen Lsesell-
Schaft vorgetragen.

Den 12. VVennnonat 1Z24 : Iderr t)a sperr
^ellweger: 4te Vorlesung über Teurung und
Hungersnoth. — Herr Doctor ^ollikofer: Le-
richt über die Verhandlungen der allgemeinen
schweizerischen (Gesellschaft in Lchaiì'hau^en den
26 bis 28 duli.

Den.9. ^Veinmonat : Herr Doctor Kh siner:
D eber die Mineralquellen der bc-hwe^.
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Dtn 14. Christmonat ; Herr Doctor Rusch
von Speicher : Beschreibung der Mineralquellen
une} Bäder in Appenzell ausserrhodisehen Bezirk
diesseits der Goldach. (Verfasser ist Willens, ei-
Anleitung zu deni richtigen Gebrauche der Bade-*
und Trinkkuren überhiupt, mit besonderer Betracht
tung der schweizerischen Mineralwasser und
Badeanstalten in zwei Bänden im Druck herauszugeben.)

— Herr Professor Scheitlin: Beobachtungen

an lebenden Thieren. 2te Vorlesung.
Den 11. Jänner 1825: Herr Doctor Schlä-

pfe r naturhistorische Bcschreibungdes Alpstein»
©der des Alpengebirgs des Cantons Appenzell. Erste

Vorlesung. Diese interessante Darstellung de»
bisher bekannten über dieses Gebirge mit eigenen
Beobachtungen vermischt, ist gleich darauf in dem
Monatsblatt des Cantons Appenzell im Druck
erschienen.

Den 8. Hornung: Der Secretär Herr Daniel
Meyer trägt eine kurze geschichtliche Darstellung

der Döbcreirierschen Entdeckung vor,
mit Vorzeigung des darauf sich gründenden
Feuerzeugs als Nachtrag zu seiner frühern Vorlesung
über physisch - chemische Feuer-Erregungs-Werk-
Zeuge. — Herr Doctor Schläpfer liest den.

Schluss seiner Arbeit über das Alpengebirge de«
Cantons Appenzell.

Den 8. März : Herr Doctor Kaiser: lieber-
sieht medizinischer Beobachtungen im Bade Pfeffers

im Sommer 1823. — Herr Karl Stein:
Botanische Notizen gesammelt auf 2 Reisen über
einen Theii der Schweizer-Gebirge mit Vorweisung

der gesammelten und getrockneten Pflanzen.
Den 12. April : Herr Präsident Doctor Z o l-

î i k © fe F : Bericht über das* Braunkohlenlager bei
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Dew 14. Lkristmonat: Her? Doctor Aüseî»
von 8x»eieber : Lêscbreibung der iVlineralczuellen
uncj Läder in ^ppen^ell ausserrbodiscben Le^irk
diesseits der Loldaeb. (Verfasser ist Willens, ei-
ànìeitunK z:u déni riebtigen Lebrâuebe der Lade-
und Lrinkeuren ûberbáupt, mit besonderer Letraeb^
tung der scb^vei^eriseben Mineralvrass er und La-
deanstalten in ?>vei Landen im Druck berauSTu-
geben.) — Herr Lrofessor 8ebeitlin: Leobaeb-
tungen an lebenden liieren. 2te Vorlesung.

Den 11. dänner 1825: Derr Doctor Leb la-
xfe r naturbistoriscbe Lescbreibungdes álpstein»
oder des ^.Ipengebirgs des Lantons ^xen^ell. Lr-
sie Vorlesung. Diese intéressante Darstellung de»
disker bekannten über dieses Lebirge mit eigenen
Leobacbtungen vermiscbt, ist gleicb darauf in dem
Nonatsblatt des Lantons ^xxensell im Druck er-
sebienen.

Den 8. Dornung: Der Leeretar Herr Daniel
A4exer trägt eine kurxe gescbicbtlicbe Darstel-
lung der Dobcreinerseben Lntdeekung vor,
mit Vorzeigung des darauf sieb gründenden Leu-
erseugs, als àcbtrag ^u seiner frübern Vorlesung
über pb>"siscb - ebemisobe Leuer-L,rregungs-Werk-
geuge. Herr Doctor 8cbläxfer liest den
8cbluss seiner Arbeit über das ^lpengebirge des
Lantons ^.xpenTell.

Den 8. Mär^ : Herr Doctor Raiser: lieber-
siebt medi^iniscber Leobacbtungen im Lade ?fef-
fers im 8ommer 1823. — Herr Rar! Ltein: öo-
taniscbe ^loti^en, gesammelt auf 2 Reisen über
einen Ibeil der 8cbivei?er-Lebirge mit Vorbei-
sung der gesammelten und getrockneten Lkîaàen.

Den 12. ^pril: Herr Präsident Doctor I? ol-
li kofer: üericbt über das Lraunkoblenlager bei
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tftznach und dessen Benutzung mit Vorweisung:
einer instructive!! Sammlung der bei und in
demselben Lager vorkommenden Fossilien" und
Produkte. — Herr Doctor Scherbe Üebersieht der
Einführimg und Betreibung der Schutzblattem -
Impfung im Kanton ThurgaU überhaupt und Im
Amtsbezirk Bisehoffszell insbesondere.

Den 17. May : Hauptversammlung. Jahresbericht

vom Präsidium der Gesellschaft. Hr. C. Z eil-
weger : Ste Vorlesung über Theurung und Hun-
gersnoth. — Herr Doctor Aeplir lieber Herzpolypen

mit Vorzeigung einiger Präparate.
Den 14. Juni : Herr Pfarrer P u p p Ik o f e r :

Lebensbeschreibung des Herrn Jakob Christoph
S cher b von Bisehoffszell Doctors der Medizin
und thurgauischen Regierungsrathes.

Durch den Tod verlor unsere Kantonalgesellschaft

Herrn Thierarzt Rey von Erlen Cantons
Thurgaü < einen in seinem Fache ausgezeichneten
Mann den wir kurz vor seinem Ende zum
Mitglied aufgenommen hatten. —

Noch muss ich Ihnen bemerken, dassim Canton

Appenzell keine eigene naturwissenschaftliehe
Kantonalgesellschaft besteht sondern die Appenzeller

sich in dieser Beziehung an St. Gallen
angeschlossen haben; — so ist auch Herr Doctor
Schläpfer von Trogen Mitglied der St.
gallischen Gesellschaft (undzwar eines der thätigsten.
Er hat mir aufgetragen in Bezug Ihres an Ihn gerichteten

Briefes Ihnen dieses Verhältnis anzuzeigen.

Sehr bedauern muss ich, dass die Sitzung der
Schweiz. Gesellschaft für die Naturwissenschaften m
Solothurn so nahe mit der Versammlung der
schweizerischen Musikgesellschaft in St. Gallen
zusammentritt, wodurch es den mehrsten hiesigen Mit-
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î/ts:naelî und dessen BenutTung. mut Vorweisvuig
einer inslruetiven 8ammlung der bei und in dein-
selben Bager vorkommenden Fossilien und ?ro-
àkte. — Herr Doelor 8eberb 5 ldebersiebt der
Kini'übrung und Betreibung der 8ebul^bkallern ^

lmpfung im Kanton "I'burgaU überb au z) t und im
^mtsbe^irk BiseboKs^ell insbesondere.

Den 17. Nay: Hauptversammlung. dabresbe-
viebt vom Präsidium der (Fesellsebaft. Hr. 0. A eil-
weger: 5te Vorlesung über "fbeurung und Nun-
gersnotb. -^. Herr Boetor ^.epli: fleber Bler^xo-
)/pen mil Vorzeigung einiger Bräparate.

Den 1>à. duni : Herr Bfarrer B u pxik ofer:
Kebensbesebreibung des Herrn dakok Lbristopb
Leberb von LiseboKssell Ooetors der Medicin
und tburgauiseben Kegierungsratbes.

Oureb den dmd verlor unsere Kantonalgese!!-
sebaiì Herrn d'bierar^t Bex von Brlen Lantons
?'burgaU 5 einen in seinem Baebe ausge?.eiobneten
Nann, den wir kur^ vor seinem Bnde Tum Nil-
glied aufgenommen ballen. —

Noeb muss ieb Ibnen bemerken >
dass im Lau-

ton ^ppenxell keine eigene naturwissensebaftliebe
^antonalgesellsebaft bestebt? sondern die ^ppen-
melier sieb in dieser Begebung an 8t. (dallen an-
geseblossen baben; —so ist aueb Herr voetor
Lebläpfer von d'rogen Mitglied der 8t. Kalb-
seben (^esellsebalì (und^war eines der tkaligsten.
Kr bat mir aufgetragen in Le^ug Ikres an Ibngerieb-
teten Briefes Ibnen dieses Verbältniss an^u^eigen.

Lebr bedauern muss ieb 5
dass die 8it2ung der

sebwà.ldesellsebaft für die?saturwissensebaften in
Lolotburn so na.be mit der Versammlung der sebwei
serisoben l^Iusikgesellsebaft in 8t. (Fällen ^usam-
»antritt 7 wodarcb es den mebrslen kiesigen Ml-
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gliedern der1 naturforsehenden Gesellschall beinahe

unmöglich wird, Antheil an den Sitzungen in
Solothurii zu nehmen ; indem dieselben grosten«
theils im Falle sind Musikfreunde oder Bekannte
zu beherbergen.

VI. Schaphausen.

Der naturwissenschaftliche Verein in
Schaffhausen versammelte sich im Jahre 1824 — 182S i»
acht ordentlichen Sitzungen.

Hr. Hauptmann Stierlin gab eine gedrängte
Darstellung aus v. Hoff's Geschichte der durch
Ueberliefefung nachgewiesenen natürlichen
Veränderungen der Erdoberfläche.

Hi\ Dr. Fr euler las den 2ten Theil seiner
Abhandlung über die Zéugungsformen der Thie-
re : Die Zeugung der Thierc mittelst Eier.

Hr. Hauptmann S ti erlin entwickelte; Hum*
bôld über den Bau und die Wirksamkeit der
Vulkane in verschiedenen Erdstrichen.

In zwei einander folgenden Sitzungen wurde
Leopold v. Buchs Abhandlung und Untersuchung

über Hagelbildimg aus den Abhandlungen
der Berliner Akademie vorgetragen.

Hr. Thierarzt Schlatter las eine sehr interessante

Darstellung über die Haare, Nägel, Klauen
der Thiere in physiologischer und chemischer
Beziehung vor.

Hr. Oberstlieutenant Fischer entwickelte die
Eigenschaften der Thonerde in Lohn (Cant.
Schaffhausen) vorzüglich in Hinsicht ihrer technischen
Benutzung und Brauchbarkeit.

95 —

gliedern der naturforsebenden Oesàebatì dèina-
tie! unmöglieb îird) ^ntbeil an den Litzningen in
Lolotburn nebmen; indem dieselben grosten-
tbeils im Dalle sind Musikfreunde oder Lekannts

beberbergen.

VI. 8tàNiau5en.
Der natur>Vissensebaiìliebe Verein in Lebâtf-

bansen versammelte sieb im dabre 182ä 1826 !»
aebt ordentlieben 8it^ungen.

Dr. Dauptmann Ltierlin gab eine gedrängte
Darstellung aus v. Doff's Oesebiebte der dureb
Deberliefeibmg naebgevviesenen natürlieben Ver-
Änderungen der Drdoberüaebe.

Dr. Dr. Dr eu le r las den 2ten Dbei! semer
^bbandlung 5 über die Zeugungsformen. der Dbie^
re: Die Beugung der Dbiere mittelst Dier.

Dr. Dauptmann Ztierlin entvviekelte: Dum-
b d Id über den Lau und die "Wirksamkeit der Vul-
Kane in versebiedenen Drds trieben.

In z^vei einander folgenden 8it?;ungen îurde
De op old v. Luebs ^.bbandlung und Dntersu-
ebung über Dagelbildung aus den ^bbandlungen
der Lerliuer Akademie vorgetragen.

Dr. Dbierar^t 8eblatter las eine sebr Interessante

Darstellung über die Daare, Mgel^ blauen
der Iniere in pb^siologiseber und ebemiseber Le-
Ztiebung vor.

Dr. Oberstlieutenant D15 eb 6 r ent^viekelte die
Nigensebaften der Dbonerde in Dobn (Oant. LebatD
bans en) voröüglieb in Dinsiekt ibrer teebniseben
Lem»t?mng und Lraucbbarkeie.
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